	
	

	
	Auto-Navigatoren im Test: Mit Vollgas in die Sackgasse
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Kassensturz hat einen Tag lang gängige portable Navigationsgeräte getestet. Nicht alle haben brilliert. 
[image: image3.png]



[image: image4.jpg]


Ins Rennen gehen der Garmin Streetpilot 2610, der Magellan Roadmate 700, der Medion PNA 150, der Navman ICN 510 und der TomTom Go. Schon bei der Befestigung zeigen sich Unterschiede: Den Garmin stellt man auf einem Antirutschkissen auf das Armaturenbrett, beim Magellan Roadmate muss man für die Halterung einen Schraubenzieher verwenden, die anderen Geräte haben einen Saugnapf und lassen sich bequem an der Frontscheibe befestigen.

Als erste Aufgabe geht die Fahrt von Zürich nach Rapperswil. Schon nach 300 Metern bricht Chaos aus. Die einen sagen links abbiegen, die anderen weisen nach rechts. Kassensturz entscheidet sich für rechts und die Autobahn. Auf der Autobahn fällt ein Gerät mit seltsamen Anweisungen auf: Der Navman sagt bei jeder Ausfahrt "links halten". Navman schreibt: "Das ist in der Tat ein Schönheitsfehler. Wir werden kurzfristig ein Servicepaket zur Verfügung stellen, das der Kunde kostenlos via Internet downloaden kann."

Als zweite Aufgabe müssen die Navigatoren den Weg von Meilen nach Horgen weisen. Empfehlen sie die Fähre oder den langen Umweg um den Zürichsee? Alle Geräte empfehlen die kurze Route. Das neue Ziel heisst Bülach, doch schon kurz nach der Ortstafel will TomTom zurück auf die Autobahn lotsen. Das ist eindeutig falsch. Hier bringt TomTom Kassensturz nicht ans Ziel. Dann peilt Kassensturz Schaffhausen an. Der schnellste Weg führt über deutsche Gebiet. Doch der Navman bleibt in der Schweiz und fährt 62 Kilometer statt 26 wie alle anderen. Beim Ziel Zürich, Nietengasse führt TomTom direkt in die Einbahnstrasse. Tom Tom schreibt: "TomTom hält diese Fehlerquelle so gering wie möglich. Das Problem wird analysiert und so rasch wie möglich behoben."
  Garmin Streetpilot 2610: Positiv fällt auf, dass die Adresseingabe auch mittels Koordinaten und daher auch auf Schiffen möglich ist. Ebenfalls positiv: die vielen Zusatzfunktionen und die installierte Europakarte. Negativ: Die Befestigung mit dem Antirutschkissen ist zu wenig stabil.

  Magellan RoadMate 700: Er hat ein benutzerfreundliches Display und gibt frühzeitig Anweisungen, ebefalls positiv fällt die Europakarte auf. Einziger Minuspunkt ist die Befestigung: Das Gerät zittert während der Fahrt. 

  TomTom Go: Das Preis/Leistungsverhältnis stimmt, das Display ist übersichtlich. Weniger gut: Das Gerät gibt seine Anweisungen spät und hat Kartenfehler.

  Medion PNA 150: Bei diesem portablen Navigator stimmt der Preis, Pluspunkte gibt es auch für die freundliche Stimme. Negativ ins Gewicht fallen die zu kleinen Zahlen im Display und die umständliche Eingabe mittels SMS-Tastatur. 

  Navman ICN 510: Dieses Gerät hat zwar eine übersichtliche Kartendarstellung. Minuspunkte gibt es jedoch für die abweichenden Distanzangaben, für die nicht vorinstallierte Karte von Süddeutschland und für die unnötigen Anweisungen - vor allem auf der Autobahn. 

(Kassensturz vom 1.3.2005



